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Saisoiidlinorpliisiiiiis bei Isdintira graellsi (Ramhiir 1842)

(Odonata: Zygoptera)

Von Gerhard Jurzitza

Ende Mai-Anfang Juni 1961 und Anfang August 1962 konnte ich

je eine Spanien-p]xkursion durchführen. Beide führten mich nach
Nordostspanien, wo ich in der Umgebung von Llagostera (Prov. Ge-
rona) Odonaten sammelte. 1961 begegnete ich bei dieser Gelegenheit
zum ersten Male der Ischnura graellsi (Rambur). Die Art unterschei-
det sich von Ischnura clfgans (Van der L.) vor allem durch das Feh-
len oder die sehr schwache Ausbildung der Postokulartlecken sowie
der Antehumeralbinden. Weiterhin ist die Art kleiner, der Protho-
raxhinterrand zeigt keinen Fortsat/., die Appendices superiores di-
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vergieren deutlich nach unten und
die inferiores haben keinen nach in-

nen gerichteten Zahn wie die von
elegans (Abb. 1).

Im Jahre 1962 achtete ich selbstver-
ständlich wieder auf diese interessan-
te Art, fand jedoch nur Tiere, die ich

zunächst für Ischn. elegans hielt. Da
mir jedoch ihre geringe Größe auf-
fiel, nahm ich eine größere Serie mit.

Als ich diese Tiere .später unter dem
Binokular untersuchte, stellte ich zu

meiner Überraschung fest, daß ich, mit zwei Ausnahmen, durchweg
Ischn. graellsi vor mir hatte. Die Augusttiere weichen somit beträcht-
lich von den im Mai gefangenen ;il) (Abi). 2).

Abb. 1

Abb. 2 a

Abb. 2 b

Abb. 1: Abdomina (r^) von hinten. Links: Ischnura elegans, rechts: Isch-

nura graellsi.

Abb. 2: Kopf und Thorax von Ischnura graellsi-(^. a) Vom Mai 1961,

b) vom August 1962.
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Die Poslokulurflecke sind nur bei 2 von 9 der im Mai gefangenen
Männchen als winzige Pünktchen (0,1 mm) vorhanden, dagegen feh-

len sie nur bei 2 der 14 daraufhin untersuchten Augustliere völlig,

erreichen hier jedoch eine maximale Größe von 0,4 mm.
Die Antehumeralbinden fehlen bei vier Maitieren völlig, bei zweien

sind sie unterbrochen. Sie erreichen eine maximale Breite von
0,15 mm. Bei allen Augusttieren sind sie wohl ausgebildet und 0,2

bis 0,25 mm breit.

Auch ein deutlicher Größenunterschied wurde zwi-schen beiden
Ausbeuten festgestellt. Hierüber gibt die folgende Tabelle Auskunft:
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Nachtrag: Nach Abschluß des Manuskriptes konnte ich dank der
Freundlichkeit von Iferrn Alfred Schöttner, Werdorf, Krs. Wetzlar,
die oben zitierte Arbeit von Navas (1924) ein.sehen. Auf p. 57 ist eine
var. oculata der Ischnura (jraellsi (Rambur) beschrieben, die „con el tipo:

Zaragoza, etc." fliegen .soll. Man wird nicht fehl gehen in der Annahme,
daß Navas diese Form nach Exemplaren der Sommergeneration be-
schrieben hat.

Koleopterolof^iHflie >ia(4iricfiten aus Süclhayern Iff

Von Heinz Freude

Cryptopleurum subtile Sharp. Bei der Revision unseres Cercyon-
Materiales durch Herrn Dr. H. Vogt, Darmstadt, dem auch an die-

ser vStelle herzlich.st dafür gedankt sei, ergaben sich zwei Funde dieser

Adventivart, die mir gelungen waren. 1 Ex. erbeutete ich bereits am
21. IX. 1957 bei Forst Kasten, das 2. bei einer gemeinsamen Exkur-
;ion mit Freund Dr. K. W e 1 1 s c h m i e d , München, auf der wir er-

folgreich auf den von Dr. W. Engelhardt, München, erstmals
für unser Gebiet nachgewiesenen Deronectus latus Steph. Jagd mach-
ten. Funddatum: Sachenbach, 11. X. 1961. Cr. subtile war 1959 als

Erstfund für Deutschland von Herrn Kerstens in Oldenburg
aufgefunden worden und wurde 1961 von verschiedenen Fundorten
aus der Gegend um Hamburg gemeldet. Aus Bayern sind mir bisher
noch keine Funde bekannt geworden. Im Verzeichnis von H o r i o n
muß die Art nachgetragen werden, da dieses ja schon 1951 erschie-

nen i.st.

Euconnus fimetarius Chd. Gelegentlich einer Revision von Material
der Gattung Euconnus durch Herrn Dr. Gl. Besuchet, Genf, dem
luch an dieser Stelle dafür gedankt sei, stellte sich heraus, daß
Prof. Dr. Pfaundler 1 Exemplar der Art im XII. 1918 in Grün-
wald erbeutet hatte. Es war mit ? zu E. hirticornis 111. gestellt wor-
den. Nach H o r i o n s Verzeichnis war die Art bisher nicht für By
gemeldet, also Neufund für un.ser Gebiet. Ein von Herrn B ü h 1

-

mann gesammeltes und als E. fimetarius determiniertes Exemplar
von Groß-Hesselohe erwies sich als E. pubicollis Müll, et Kze.
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